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F KLIM A und  M. KLIM A, E rkner

Untersuchungen zum Herbstaspekt der Trichopteren-Fauna 
im Oberen Osterzgebirge

S u m m a r y  The caddis flies fau na  of au tum n in the  “ U pper E astern  Ore — m o u n ta in s” was 
studied. 38 species w ere found altogether. 9 speoies of them  are  new  for the  Ore — m o u n ta in s : 
L im neph ilu s b ipuncta tus  CURT., L. griseus L., L. nigriceps ZETT., L. politus  McL., L. v itta tu s  
FABR., Halesus radiatus  CURT., A thripsodes cinereus  CURT., Phryganea grandis L. and  Oligo- 
tricha stria ta  L. T he heterog'eneity of th e  genitals of C haetopteryx villosa  FABR. and the  fem ale- 
genitals of P otam ophylax cingulatus STEPH. and  P. la tipennis  CURT. are  discribed. A bundances 
and sex-ratios of C haetopteryx villosa  FABR. an d  A nabolia  nervosa  LEACH. w ere studied.
P e  3 io m  e OceHHaa cfcayHa pyneÜHMKOB «BepocHbix Boctomhmx Py^Hbix r o p » : 6hixa. wccjieflOBaHa. 38 b m -  
flOB 6hijibi coßpaHbi. 9 Bw,a;oB HOBbiw &nn «Py^Hbix rop»: Lim ne\philus b ipunctatus CURT., L. griseus 
L., L. nigriceps ZETT., L. politus  McL., L. v itta tu s  FABR., H alesus radiatus CURT., A thrip so ­
des cinereus CURT., Phryganea grandis L. m Oligotricha stria ta  L. OneHb HeoaHopoflHbie nojio- 
Bbie opraHbi BĤ a C haetopteryx villosa  FABR. m ncuioBbie opraHbi caMOK bmäob P otam ophylax cingu­
latus STEPH. m P. la tipennis  CURT. M3o6pa>KeHW. A6yHjaHu,bi m nponopumi caMUOB: caMOK bmäob 
C haetopteryx villosa  FABR. m Anabolia  nervosa LEACH . 6bijim wccjieÄOBaHbi.

1. Einleitung und Zielstellung
L okal- bzw. R egionalfaunen  sind  nicht n u r be­
liebt, sondern  auch nützlich. So können  durch 
die Beobachtung von V eränderungen  einzelner 
Faunenelem ente, z. B. durch A bundanzunter- 
suchungen, B eziehungen zu U m w eltfakto ren  
hergestellt w erden. Dies gew innt insofern  an 
Bedeutung, da die B eeinflussung vieler Biotope 
durch die versch iedensten  N oxen im m er m ehr 
zunim m t. So ist es n icht verw underlich , daß in 
den letzten  Ja h re n  die P ub likationen  Zunah­
m en, die sich z. B. m it der G ew ässerbelastung  
durch atm osphärische V erunre in igungen  be­
schäftigen (MEY und  TIETZE 1979). A ußerdem  
ist es n u r au f der G rundlage von L okalfaunen  
möglich, V erb reitungsgrenzen  einzelner A rten  
und A realverschiebungen  festzustellen.
L okalfaunen  von Schm etterlingen und K äfern  
w erden sehr zahlreich veröffentlicht. F ü r K ö­
cherfliegen gibt es solche U ntersuchungen  fü r 
die DDR — sieh t m an  von der trichopterologi- 
schen B earbeitung  des S techlinsees durch MO- 
THES (1967) e inm al ab — noch nicht.
In  der vorliegenden  A rbeit w urden  die U n te r­
suchungen an  der H erbstfauna  der Köcherflie­
gen vorgenom m en, da es erfahrungsgem äß 
möglich ist, diese in e iner re la tiv  kurzen  Zeit 
zu erfassen. Das soll natü rlich  keinen  A nspruch 
auf V ollständigkeit der A rten  erheben; die w e­

sentlichen E lem ente des H erbstaspektes w u r­
den jedoch erfaß t. Es w ar le ider nicht möglich, 
W asseranalysen  an den einzelnen S am m elstel­
len vorzunehm en. Dies w äre  bestim m t beson­
ders in den höheren  Lagen des U ntersuchungs­
gebietes, vor allem  zwischen R ehefeld und 
Z innw ald, nötig gewesen, da h ier eine Be­
einflussung z. B. der V egetation  durch Im m is­
sion von S 0 2 deutlich nachw eisbar ist. Mög­
licherw eise ist die Insek tenarm ut der G ebirgs­
bäche d ieser Region eine Folge d ieser U m w elt­
belastung. B egünstigt könnte  dies durch die 
hohen N iederschläge w erden, durch  die S 0 2 in 
der L uft ausgew aschen w ird  und in die Ge­
w ässer gelangt.
Folgende Ziele w urden  m it den U ntersuchun­
gen verfolg t:
1. A ufstellung  einer L okalfauna des H erbst­

aspektes der K öcherfliegen m it den genann ­
ten  E inschränkungen  und dam it die Schaf­
fung  e iner G rundlage fü r  spätere U n te r­
suchungen.

2. G eht m an  von der L iste der T richoptera der 
DDR (MEY et al. 1979) aus, so scheint das 
E rzgebirge m it 75 A rten  das trichopterolo- 
gisch am  schlechtesten untersuch te  G ebiet 
der DDR zu sein. Selbst m it den 11 neu h in ­
zugekom m enen A rten  (KLIMA 1981) stehen  
die 86 A rten  in  keinem  V erhältn is z. B. zu 
den 143 A rten  des Flachlandes oder 122 A r­
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Abb. 2: Das U ntersuchungsgebiet „Oberes Osterz­gebirge“ m it M arkierung der einzelnen Sam m elstellen
(Nr. 1 bis 26).

ten  des T hü ring er W aldes. B esonders deu t­
lich w ird  diese D iskrepanz bei der G attung 
L im neph ilu s  L E A C H :

E rzgeb irg e : 7 A rten
T hü ring er W ald : 11 A rten
F lach la n d : 24 A rten

Dies könn te  eine U rsache darin  haben, daß 
in den M ittelgeb irgen  m eistens die Bäche 
besam m elt w erden, w äh rend  die ohnehin 
schon in g eringerer A nzahl vorkom m enden 
stehenden  G ew ässer schlechter untersucht 
sind. E in w eiteres A nliegen der A rbeit 
m ußte also sein, diese Lücken etw as zu fü l­
len.

3. Es sollten  speziell die E rgebnisse vom  Pö­
belbach m it den vor 10 Ja h re n  publizierten  
D aten (BRAASCH 1971) verglichen w erden.

2. Fundorte und Sam m elstellen
Eine Ü bersicht d e r Sam m elstellen  gibt Abb. 2.
Es w urden  stehende und langsam  fließende Ge­

w ässer, Bäche (R hithral) und Q uellbäche (Kre- 
nal) ausgew ählt. Auf eine w eitere U nterte ilung  
der G ew ässertypen  (entsprechend Z onations- 
schem a durch ILLIES und BOTOSANEANU 
1963) w urde  verzichtet, da die A nw endung der 
einzelnen C h arak te ris tik a  selbst fü r den von 
BRAASCH (1971) erforschten  Pöbelbach sehr 
schw ierig ist. An vielen S tellen  sind selbst 
R h ith ra l und L im nal n icht eindeutig  vonein­
ander zu un terscheiden; näm lich dann, w enn 
Bäche gestau t w erden  bzw. „stehende G ew äs­
se r“ von B ergbächen durchflossen w erden. Dies 
trifft au f v iele G ew ässer der M ittelgebirge zu. 
So k ann  es Vorkommen, daß typische V ertre te r 
des R h ith ra ls  und des L im nals nebeneinander 
in ein  und  dem selben G ew ässer Vorkommen 
(z. B. Rhyacophila  obliterata, A llogam us auri- 
collis und Chaetopterygopsis m aclachlani m it 
A thripsodes cinereus und  L im neph ilu s v itta tu s  
an Sam m elstelle 1). E ine nähe re  C h arak te ris ie ­
rung  der Sam m elstellen  m it ih ren  häufigsten  
bzw. typischen V ertre te rn  der T richoptera gibt 
die folgende Liste. Im  w eiteren  w erden  als 
F undorte  m eist n u r die entsprechenden  Zahlen 
angegeben.
1: N ordw estufer der R auschenbachtalsperre, 

flacher S andstrand , U fer m it verschiede­
nen G räsern  und  einzelnen Büschen be­
w achsen, 620 m  NN, A nabolia  nervosa.

2: Südufer der R auschenbachtalsperre, teils 
ste in iger (Schotter), teils Sandboden, U fer 
dicht m it Büschen und B äum en bewachsen, 
620 m NN.

3: O stufer der R auschenbachtalsperre. U n te r­
g rund  Schotter bzw. am  R and B etonp la t­
ten, U fer m it n iedrigen  G räsern  bew ach­
sen.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



Entom ologische N achrichten und Berichte, 27, 1983/1 II

4: Schw em m teich (zwischen D ittersbach und 
Sayda), Südw estufer, sandiger bis schlam ­
m iger B odengrund, Boden fä llt seh r steil 
ab, U ferbestand: einzelne große Fichten, 
dazw ischen d ichter G rasteppich, 650 m  NN, 
Anabolia  nervosa, C haetopteryx villosa. 
Fischaufzuchtteich bei A ltenberg , N ähe 
„Altes R au penn est“ , 820 m NN.

6: K leiner G algenteich (Bad) und G roßer G al­
genteich (B etonplatten  und  S chotterun ter­
grund), etw a 800 m  NN.

7: M ortelbach, N ähe Schwem m teich, R hithral, 
660 m NN.

8: Seitenbach des F rauenbach, Höhe F rauen ­
weg, R h ith ra l, Fichtenhochw ald, 720 m NN.

9: H eidegraben am  Teichhübel, 800 m NN, 
R h ith ra l — K renal, U fer dicht m it hohen 
G räsern  bew achsen, Rhyacophila  prae- 
morsa.

10: F rauenbach  (Nebenbach der Flöha), Höhe 
M ittelw eg, R h ith ral, F ichtenhochw ald , 
760 m NN.

11: Nebenbach der Flöha, zw ischen H interem  
Stangenberg' und K ohlberg, R h ith ral, Fich­
tenw ald  und  B uchen-Fichtenw ald , dichter 
G rasteppich, 720 m, A llogam us uncatus.

12: Nebenbach des 11, nördlich vom K ohlberg, 
R h ith ral, B uchen-F ichtenw ald , 720—740 m 
NN, C haetoperygopsis maclachlani.

13: N ebenbach der F löha zw ischen V orderem  
S tangenberg  und Spitzem  Berg, R h ith ral, 
Fichtenhochw ald, seh r stein iger B oden­
grund, am  U fer oft große S teine und  Fels­
brocken, 640—680 m NN, P otam ophylax  
cingulatus.

14: Dorfbach durch C äm m ersw alde, Seiten und 
Boden m it durchlöcherten  B etonplatten  
ausgelegt, e tw a 600 m  NN, Rhyacophila  
obliterata, R hyacophila  nubila.

15: auf K uhw eiden  au fgestellte  V ieh tränken  
aus Beton, 0  e tw a 1,5 m, W asserzufuhr 
durch Schläuche, 640 m NN.

16: Löschteich m it Durchfluß eines kleinen 
Bächleins in C lausnitz, 620 m NN, Poly- 
centropus flavom aculatus.

17: N eugrabenflöße bei D eutsch-G eorgen- 
thal, langsam  fließendes Pflanzenreiches 
G ew ässer, 50 cm tief, 3 m b re it, durch 
Quellbach gespeist, U fer ähnlich w ie 4 m it 
einzelnen großen Fichten, dazw ischen dich­
te r hoher G rasteppich, 680 m  NN, C haetop­
te ry x  villosa, A nabolia  nervosa.

18: Rauschenbach, R h ith ral, e tw a 700 m  NN.
19: F reiberger M ulde östlich von H olzhau, etw a 

620 m  NN, R h ith ral, R hyaocphila  oblite­
rata.

20: Q uellrinnsal zum  Rauschenbach, 740 m NN, 
Fichtenhochw ald, A patania  fim bria ta .

21: W ilde W eißeritz u n te rh a lb  Rehefeld, etw a 
600 m  NN, R h ith ral, stein iger U n tergrund , 
U fer dicht m it P estw urz bew achsen, R h y ­
acophila obliterata.

22: K leiner W arm bach östlich von Rehefeld, 
R h ith ra l, 730 m NN.

23: Pöbelbach bei Oberpöbel, 600 m NN, R h ith ­
ral, W iesenbach m it einzelnen Büschen am 
Ufer.

24: Pöbelbach Höhe Zechenweg, 720 m  NN, 
R h ith ra l, Fichtenhochw ald, seh r steinig, 
Drusus annulatus.

25: G roßer W arm bach, R hithral, 800 m NN, 
Fichtenhochw ald.

26: Quellbach, Zufluß der N eugrabenflöße, en t­
lang H ochw aldrand  durch W ald wiese, 
680 m NN, A gapetus fuscipes, A patania  
fim bria ta .

3. Übersicht über die Arten
Es w u rden  im  Z eitraum  vom  19. 9. 1981 bis
2. 10. 1981 m ehr als 1000 K öcherfliegen gesam ­
m elt. Diese verte ilen  sich au f 38 A rten . Den 
H aup tan te il der A usbeute m achen  C haetop­
te ry x  villosa  FABR. und A nabolia  nervosa  
LEACH aus (Abb. 3).

Abb. 1: G eschlechtsverhältnisse von Anabolia nervosa  LEACH und Chaetop teryx  vi l losa  FABR., N eugraben­
flöße (17) und Rauschenbachtalsperre (1).

In e rs te r L inie w urden  n u r Im agines b erück ­
sich tig t; n u r in  w enigen Fällen  w urden  auch 
L arven  in die L iste m it aufgenom m en. Von 
den typ ischen  H erbstarten , die zu e rw arten  
w aren, fehlen  n u r Halesus d ig itatus  SCHRK. 
und P seudopsilopteryx zim m eri STEIN.
U nter den 38 au fgeführten  A rten  sind 9 nach 
der L iste der D D R -Trichoptera (MEY et al. 
1979) und nachfolgenden Ergänzungen (MEY
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Abb. 3: A nteil einzelner Arten an der Gesam tausbeute 
(in % der G esam tindividuenzahl).

1980; K LIM A 1981) als neu  fü r das Erzgebirge 
zu n e n n e n :
1. L im neph ilu s b ipuncta tus  CURT.
2. L im neph ilu s griseus L.
3. L im neph ilu s nigriceps ZETT.
4. L im neph ilu s politus McL.
5. L im neph ilu s v itta tu s  FABR.
6. Halesus radiatus CURT.
7. A thripsodes cinereus CURT.
8. P hryganea grandis L.
9. O ligotricha stria ta  L.
F ü r w eitere  5 A rten  lag b isher n u r ein F un d ­
o rt aus dem  Erzgebirge vor: L im neph ilu s coe- 
nosus CURT., L im neph ilu s rhom bicus  L., Po- 
tam ophylax cingulatus STEPH., M ystacides 
azurea  L. und  M olanna angustata  CURT.
Im  einzelnen w u rden  folgende A rten  gefunden 
(die Z ahlen  nach  dem  A rtnam en  en tsprechen  
den F u n d o rte n ):
R hyacophilidae

1. R hyacophila  fasciata  HAG.: 8 (1$ ), 7 (1(5),
11 (12), 14 (1(5, 2 2  2 ) .

2. R. nubila  Z E TT .: 14 (6(5 (5, 3 2  2 ), 21 (2(5 (5).
3. R. obliterata  McL.: 1 (1(5), 7 (1<3), 12 (1(5), 

14 (7(5(5), 19 (3(5(5), 21 (3(5(5), 24 (1(5).
4. R. praem orsa  McL.: 8 (1(5), 9 (2(5(5), 10 

(1(5), 11 (2(5(5, 1 2 ) ,  20 (4(5(5).
G lossosom atidae
5. Glossosoma  sp .: 19 (nur L arven, G. boltoni 

CURT. oder G. conform is NEB.)
6. A gapetus fuscipes  CURT.: 20 (1(5), 26 

(10 (5 (5 ,49  2 )
P hilopo tam idae
7. P hilopotam us m ontanus  DONOV.:

14 (3(5(5).
8. W orm aldia  occipitalis P ICT.: 8 (3(5(5), 

10 (1(5).

P olycentropodidae
9. P lectrocnem ia conspersa  CURT.: 13 (1 2 ) ; 

24 (12 ).10. Polycentropus flavom acula tus  PICT.:
16 (5 L), 23 (3 L)

Phryganeidae
11. Phryganea grandis L.: 5 (5 Larven).
12. Oligotricha striata  L.: 5 (1 Larve).
L im neph ilidae
13. A patania  fim bria ta  PICT.: 8 (1(5), 10 (1$ ), 

14 (3(5 (5), 18 (1(5), 20 (4(5(5, 3 9  2 ) ,  26 (50 6 6 , 62 2 ).14. Drusus annulatus  STEPH.: 8 (1(5, 2 2  9),
12 (1(5), 17 (1(5, 1 2 ) ,  18 (1(5), 20 (1(5, 2 L a r­
ven), 22 (1(5), 26 (3(5 (5, 2 2  2 ) ,  24 (16  6 , 
22  2 ).15. L im neph ilu s b ipuncta tus  CURT.: 1 (12)-

16. L. centralis C U R T.: 20 (1 <5, 1 2 ) •
17. L. coenosus CURT.: 9 (12)-
18. L. extrica tus  McL.: 17 (2(5 (5, 3 2  2)-
19. L. griseus L.: 1 (1(5).
20. L. nigriceps ZETT.: 4 (12)-
21. L. politus  McL.: 4 (12)-
22. L. rhom bicus  L.: 4 (4 9  9)-
23. L. v itta tu s  FABR.: 1 (5(5(5, 3 9 9 ) ,  3 (1(5),'

17 (1(5).
24. Anabolia  nervosa  LEA C H .: 1 (m assenhaft), 

2 (2(5 (5), 4 (6(5(5, 6 9  9 ) ,  17 (m assenhaft), 
20 (1 9 ).

25. Halesus radiatus CURT.: 3 (1(5), 4 (26  6 ,
29  9 ) .26. P otam ophylax cingulatus  STEPH.: 8 (1(5),
13 (99 9 ) ,  20 (29 9 ) .  Da eine U nterschei­
dung der 9  9  von P- cingulatus  STEPH. 
und  P. la tipennis  CURT. nach den G en ita l­
s tru k tu re n  nicht einfach ist (vor allem  bei 
in A lkohol au fbew ahrten  T ieren  wichtig) 
und  auch die in der L ite ra tu r  erschienenen 
A bbildungen  (DECAMPS 1966, MACAN 
1973) keine sichere B estim m ung zulassen 
(was even tuell auch au f U nterschiede zw i­
schen den französischen und  englischen 
E xem plaren  zu unseren  zurückzuführen  
sein kann), scheint es gerechtfertig t, die 9  2 
d ieser beiden  A rten  abzubilden  (Abb. 4 
bis 9).

27. S teno ph y lax  perm istus  McL.: 11 (1 2 )•
28. A llogam us auricollis P ICT.: 1 (12)-
29. A llogam us uncatus  BRAU.: 11 (1(5), 12 

(1(5), 17 (1(5), 22 (22 2 ) ,  23 (1(5, 1 2 ) .
30. C haetopteryx m ajor  McL.: 13 (4(5(5, 1 2 ), 

17 (1(5).
31. C .villosa  FABR.: 4 (massenhaft), 11 (12), 

13 (10 (5(5, 6 2  2 ) ,  17 (massenhaft), 20 
(3(5(5), 23 (2 6  6 , 1 2 ) ,  24 (1(5 , 2 2  2 ) .  Die 
hohe Individuenzahl dieser A rt  ließ einige
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Abb. 4—6: P ota m oph y la x  cingulatus  STEPH., 9 — Ge­
nitale: 4: ventral, 5: dorsal, 6: lateral.

Abb. 7-9: P ota m oph y la x  latipennis  CURT., o -  Geni­
tale: 7: ventral, 8: dorsal, 9: lateral.

d e ta illie rte  U ntersuchungen  zu. A uffällig 
w ar vor allem  die H eterogenitä t der G eni­
ta lanhänge  der 9  2  (Abb. 10 bis 18). Es t r a ­
ten  sowohl solche T iere auf, die der A bbil­
dung bei SCHMID (1952) recht nahe kam en 
(Abb. 10 bis 12). In  einigen M erkm alen 
ähneln  diese 9  9  aber auch C haetopteryx  
fusca  BRAU. Am häufigsten  tra te n  jedoch 
solche 9  9  au f> w ie sie BOTOSANEANU 
(1980) als C. villosa villosa  beschreibt (Abb. 
13 bis 15). D ieser 9 -Typ kom m t auch im 
T hüringer W ald vor. A n der Sam m elstelle
17 (Neugrabenflöße) w urden  jedoch auch 
einzelne E xem plare gefunden, w ie sie Abb. 
16 bis 18 zeigt. Diese U nterschiede der Form  
der 9  - G enitale tre ten  unabhäng ig  von der 
Zugehörigkeit zur „k leineren“ oder „grö­
ßeren“ Form  (ULMER 1909) der A rt auf. 
Die H eterogenitä t der <5 <5 äuße rt sich vor 
allem  in der Form  des Penis (Abb. 19). Die 
Form , die BOTOSANEANU (1980) fü r C. 
villosa villosa  abb ilde t (Abb. 19a), kom m t

Abb. 10—18: Ch aetop teryx  villosa  FABR., 9 — G eni­
tale: 10—12: Fundorte 4 und 17, 13-15: Fundorte 11, 13, 17, 23 und 24, 16—18: Fundort 17. 10, 13 und 16: ventral, 
11, 14 und 17: dorsal, 12, 15 und 18: lateral.

höchstens zu 50 P rozent vor. Die Form , die 
der von SCHMID (1952) abgebildeten  e n t­
spricht, w u rde  im  O sterzgebirge überh aup t 
n icht gefunden  (jedoch im T hüringer W ald, 
Abb. 19e). Am  F undort 17 (N eugraben- 
flöße) w urden  jedoch auch solche <5 <3 ge­
funden  (und n u r dort), deren  Penis dem  
von C. fusca  seh r ähnlich ist (Abb. 19c). In 
der V ikarianz d ieser beiden C haetopteryx- 
A rten  (BOTOSANEANU und MALICKY 
1978) könnte  einer der G ründe der H etero ­
g en itä t liegen. M an m üßte dazu jedoch noch 
T iere von östlicheren Fundorten  h inzu ­
ziehen, z. B. solchen aus der Slowakei, wo 
beide A rten  Vorkommen (NOVAK und 
OBR 1977). Im  T hüringer W ald jedenfalls

19

f
Abb. 19: V erschiedene Penisform en von Chaetop teryx  
vil losa  FABR.: a: C. vi l losa  villosa  nach BOTOSA­NEANU 1980), b: C. villosa  von Fundort 17, c: C. v i l ­
losa von Fundorten 4 und 17, d: C. vil losa  von Fund­ort 17 sow ie P lauer See, e: C. villosa  vom Thüringer 
Wald (Leina, Friedrichroda, A pfelstädt), f: C. villosa vom  Thüringer Wald (Pappenheim , Heugraben).
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scheinen die Populationen  von C. villosa  
n icht so variabe l zu sein, und  diese scheinen 
sich auch von denen  aus dem  O beren O st­
erzgebirge zu unterscheiden, besonders 
deutlich in der Form  des Penis.

32. P silop teryx psorosa  STEIN.: 12 (1(3), 22
d(5 ,  1 $ ) .33. C haetopterygopsis m aclachlani STEIN.: 1 
(19), 4 (5(5(5, 4 9  9 ) ,  12 (2(5(5, 1 9 ) ,  23 
dc5).34. A n n ite lla  obscurata  M cL .: 4 (1(5), 14 (1(5)- 

Leptoceridae
35. A thripsodes einereus C U R T .: 1 (1(5).
36. M ystacides azurea  L.: 1 (4(5(5, 1 9 ) ,  2 

(2(5(5).
37. M. longicornis L.: 1 (18 (5 (5, 2 9  9 ) ,  2 

(2(5(5)-
M olannidae
38. M olanna angustata  CURT.: 1 (1(5).
An 2 Sam m elstellen , Nr. 6 und Nr. 25, konnten  
tro tz  in tensiver Suche keine T richoptera nach­
gew iesen w erden.
An Nr. 15 (V iehtränken) w urden  m assenhaft 
L im neph iliden la rven  (1. und 2. Stadium ) ge­
funden. die jedoch nicht n ähe r bestim m t w er­
den konnten . F ü r ih re  H erk un ft ist m it großer 
W ahrscheinlichkeit der Bach durch Cärnm ers- 
w alde (14) anzunehm en.
E inen Vergleich der gefundenen A rten  im 
Pöbelbach (23 und  24) m it den D aten von 
BRAASCH (1971) zeigt T abelle 1.
Tab. 1: V ergleich der 1971 von BRAASCH im 
Pöbelbach gefundenen  T richoptera-A rten  m it 
den 1981 nachgew iesenen A rten
A rt 1971 1981
Rhyacophila  obliterata + _L1
P lectrocnem ia conspersa — +
Pol. flavom aculatus — +
D rusus annulatus + +A llogam us uncatus + 1T
Chaet. villosa + +
Chatopt. m aclachlani + +Psil. psorosa + —
Pseud. z im m eri + —

Sum m e 7 7
Von den vor 10 Ja h re n  gefundenen A rten  
konnten  P silop teryx psorosa  und  Pseudopsilop- 
te ry x  zim m e ri n ich t nachgew iesen w erden. 
Von P. zim m e ri w u rde  a llerd ings auch 1971 nur 
ein  9  angeführt. Dies ist hoffen tlich  n ich t A us­
druck  e iner B elastung des W assers durch  V er­
unrein igung  (besonders b achabw ärts  ab O ber­

pöbel). Der Fund von P. flavom acula tus  und 
die geringe Ind iv iduendich te  der anderen  A r­
ten  ist aber so zu w erten . M ALICKY (1980) b e­
zeichnet neben  H ydropsyche pellucidula  GURT, 
diese P olycentropodiden-A vt als „letzten V or­
p osten“ bei s ta rk e r V erschm utzung in k le in e­
ren  F lüssen in  M itteleuropa. Das V orkom m en 
von P. flavom acula tus  in der Bode H arz scheint 
diese B eobachtung zu bestätigen. P. conspersa  
ist keine typische H erbstart, deshalb  feh lt sie 
bei BRAASCH (1971).
4. Bemerkungen zu Abundanz und 

G eschlechtsverhältnisse
Von der A nzahl der gefangenen Individuen 
her w aren  solche U ntersuchungen n u r bei zwei 
A rten  m öglich: C haetopteryx villosa  FABR. 
und Anabolia  nervosa  LEACH. A ußerdem  
schein t es n u r  bei solchen m assenhaft a u f tre ­
tenden  H erb starten  gerech tfertig t zu sein, 
solche U ntersuchungen  in einem  so kurzen 
Z eitraum  vorzunehm en. A ndererseits können 
derartige  A ngaben jedoch in m ancher H insicht 
seh r aufsch lußreich  sein, da sich die m eisten 
L ite ra tu ran gaben  über A bundanz und  G e­
sch lech tsverhältn isse  n u r auf M itte lw erte  g rö­
ßerer Z eiträum e beziehen (CRICHTON 1971, 
ILLIES 1978, M ALICKY 1976, 1980 u. a.). Es 
w urde  dafü r an  den angegebenen Tagen (etwa 
zur gleichen Tageszeit) ein bestim m ter U fer­
abschn itt (50 m lang, 3 m  breit) m it gleicher 
In te n s itä t abgesucht. Es ist d aher anzunehm en, 
daß die Feh lerquote  gleich hoch liegt. Gegen ­
über dem  L ichtfang  dü rften  die so erzielten  
R esu lta te  den V orteil besitzen, daß O (5 und 
9  9  g le icherm aßen  e rfaß t w urden.
Bei Anabolia  nervosa  bestehen zw ischen den 
A bundanzkurven  (besser K urven  der A k tiv i­
tä tsd ichte, da es sich um  die re la tive  A bundanz 
einer Population  handelt) von Sam m elstelle 
Nr. 1 (R auschenbachtalsperre) und Nr. 17 (Neu­
grabenflöße) ein deu tlicher U nterschied  (Abb. 
20 A). An der R auschenbachtalsperre  ist eine 
g leichm äßigere V erteilung  der Ind ividuen  über 
den Z eitraum  vom 20. 9. bis 2.10. zu verzeich ­
nen : ein  P eak  liegt am  27. 9. An der N eugraben­
flöße t r i t t  d er Schlupf erst sp ä ter ein  und  e r­
re ich t schnelle r ein M axim um , d. h. die A bun- 
danzkurve v erläu ft steiler. Noch ex trem er ist 
die S teilheit der A bundanzkurve bei Ch. villosa  
(Abb. 20 B). Bei d ieser A rt ist nahezu eine ex ­
plosionsartige Z unahm e der Ind iv iduendich te  
vom 29. 9. bis 2.10. zu verzeichnen, wobei der
2. 10. m öglicherw eise noch n ich t e inm al das 
M axim um  d arste llt.
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Abb. 20: Abundanz von Anabolia nervosa  LEACH (A) 
und Chaetop teryx  vil losa  FABR. (B.) Fundorte: Neu- grabenflöße, 17 (o) und Rauschenbachtalsperre, 1 (x).
Bei den Geschlechtsverhältnissen (Abb. 1) kann 
man feststellen, daß mit zunehmender Abun­
danz immer mehr der W ert 1 erreicht wird, 
also genausoviel <3 (5 wie 2  2  vorhanden sind. 
Im Absinken des Quotienten <5 (5 •' 2  2  kommt 
auch zum Ausdruck, daß die <3 <$ normaler­
weise immer etwas früher fliegen als die 2  2  ■ 
Auffällig ist die Korrelation der Steilheiten der 
Kurven <5 (5 2  2  bei Anabolia  nervosa  mit 
den Abundanzkurven. An der Neugrabenflöße 
spielen sich Veränderung der Abundanz (An­
stieg) und des Verhältnisses c5 (5 2  2  (Ab­
sinken) viel schneller ab als an der Rauschen­
bachtalsperre.
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